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Bierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp.
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für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bhandlung Breiteweg No. 156.
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Heute wird das 23ſte Stück der Geſetz Sammlung ausgegeben, wel

zu 6 Sgr. das Exemplar Druckpapier, auch einzeln abzulaſſen iſt, und
enthält die Allerhöchſten Kabinets Ordres unter
Mr. 2304. betreffend den Zoll Tarif für die Jahre 1843, 1844 und

1845, nebſt dem Zoll Tarife ſelbſt und.
w 2305. die für einige Waaren Artikel eintretende Erhöhung der Ein

gangs Zollſätze betreffend.

Sämmtlich vom 18. October d. J.
Berlin, den 5. November 1842.

Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Deutſchland.
Berlin, d. 5. November. Se. Majeſtät der König haben

geruht, Allerhochſtihrem General Adjutanten, General-Major
von Neumann, und Allerhöchſtihrem Flugel Adjutanten,
Major von Williſen, die Genehmigung zu ertheilen, die
von des Königs der Belgier Majeſtät ihnen verliehenen Orden,
Erſterem das Großkreuz, Letzterem das Offizierkreuz des Leopold
Ordens anzunehmen und zu tragen.

Berlin, d. 5. Nov. Der in dem heute ausgegebenen
Blatte der Geſetzſammlung enthaltene Zolltarif fur die Jahre
1843, 1844 und 1845 iſt von nachſtehender Allerhöchſter Ka
binetsordre begleitet: „Jn der Anlage erhalten Sie den mit
den Staaten des Zollvereins vereinbarten, mit Jhrem Berichte
vom 9. d. M. eingereichten Zolltarif fur die Jahre 1843, 1844
und 1845 von Mir vollzogen zuruck, um ſolchen nebſt Meiner
gegenwärtigen Ordre durch die Geſetzſammlung bekannt machen
und vom 1. Januar k. J. ab zur Ausführung bringen zu laſſen.
Berlin den 18. October 1842. Friedrich Wilhelm. An
den Staats und Finanzminiſter von Bodelſchwingh.“

Die Abgabenſatze des Tarifes ſelbſt ſind ſowohl nach dem
14-Thalerfuß (mit der Eintheilung des Thalers in 30ſtel und
24ſtel) als nach dem 24 Guldenfuß ausgeworfen. Wir ent-
nehmen dem Tarif folgende Poſitionen des Eingangszolls nach
Zoll-Centnern: Baumwolle und Baumwollenwaaren.
a. Rohe Baumwolle frei. b. Baumwollengarn, unge
miſcht oder gemiſcht mit Wolle oder Leinen: ungebleichtes ein

Halle, Dienstag den 8. November

und zweidrähtiges und Watten, 2 Rthlr.; zu Zetteln angeleg

re

1842.

tes, geſchlichtet oder ungeſchlichtet 3 Rthlr.; 2) ungebleichtes
drei- und mehrdrahtiges, ingleichen alles gezwirnte, gebleichte
oder gefarbte Garn, 8 Rthlr. Baumwollene Zeuge und
Strumpfwaaren, 50 Rthlr. Eiſen und Stahl. a. Roh-
eiſen aller Art, Brucheiſen rc. frei. b. Geſchmiedetes Eiſen
in Staäben, desgleichen Luppeneiſen, Eiſenbahnſchienen, auch
Roh und Cementſtahl c. 1 Rthlr. (von Rohſtahl ſeewärts
von der ruſſiſchen Grenze bis zur Weichſelmundung einſchließ
lich eingehend, wird nur die allgemeine Eingangsabgabe erho
ben). e. Alles geſchmiedete Eiſen, welches zu feinen Sorten
verarbeitet, desgleichen Eiſen, welches zu groben Beſtandthei
len von Maſchinen und Wagen roh vorgeſchmiedet iſt, auch
ſchwarzes Eiſenblech und Platten, Anker und Ankerketten 3
Rthlr. d. Weißblech, gefirnißtes Eiſenblech und Eiſendraht
4Rthlr. e. Eiſenwaaren: 1) ganz grobe Gußwaaren in Oefen c.
1 Rthlr.; 2) grobe, die aus geſchmiedetem Eiſen oder Eiſen
guß c. gefertigt, 6 Rthlr.; 3) feine, 10 Rthlr. Leinen-
garn, Leinwand und Leinenwaaren. s. Rohes Garn
5 Sgr. b. Gebleichtes oder gefärbtes Garn 1Rthlr. e. Zwirn
2 Rthlr. d. Graue Packleinwand und Segeltuch 20 Sgr.
e. Rohe Leinwand (mit einigen ſpeciell angegebenen Ausnahmen)
2 Rthlr. f. Gebleichte, gefärbte, gedruckte c. Leinwand 11
Rthlr. Bander, Battiſt, gewebte Kanten c. 22 Rthlr.
h. Zwirnſpitzen 55 Rthlr. Zucker. 1) Brod und Hut-,
Kandis-, Bruch oder Lumpen und weißer geſtoßener Zucker
10 Rthlr.; 2) Rohzucker und Farin 8 Rthlr.; 3) Rohzucker
fur inländiſche Siedereien 5 Rthlr. (Die Abgabenſaätze von
Zucker gelten nur bis zum 1. Septeniber 1844.) Seide
und Seidenwaaren. a. Gefarbte, auch weißgemachte
Seide oder Floretſeide; a. ungezwirnt, 8 Rthlr.; b. gezwirnt,
11Rthlr.; b. ſeidene Zeug- und Strumpfwaaren, 110 Rthkr.;
c. halbſeidene 2c. 55 Rthlr. Wolle und Wollen-
waaren. a. Schaafwolle, frei; b. weißes drei oder mehr-
fach gezwirntes wollenes und Kameelgarnec., 8 Rthlr. c. Wol
lenwaaren: 1) wollene Zeug und Strumpfwaaren c. 30 Rthlr.;
2) ungewalkte wollene, ſowie aus Wolle und Baumwolle ge
miſchte c. Waaren, 50 Rthlr.; d. Fußteppiche c., 20 Rthlr.

Ferner enthält die Geſetzſammlung folgende Allerhöchſte
Kabinetsordre, die fur einige Waarenartikel eintretende Ex
höhung der Eingangs-Zollſatze betreffend: „Auf Jhren Bericht
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Kunde zu bringen.

vom 9. d. M. und in Gemäßheit des von den Regierungen des
Zollvereins genommenen Beſchluſſes beſtimme Jch, daß fur die
nachſtehend genannten Waarenartikel folgende Eingangs-Zoll
ſätze, nämlich 1) für Waaren aus Gold und Silber, feinen
Metallgemiſchen, Metallbronce (echt vergoldet), echten Per
len, Korallen oder Steinen gefertigt, oder mit Gold oder Sil-
ber belegt; ferner Waaren aus vorgenannten Stoffen in Ver
bindung mit Alabaſter, Bernſtein, Elfenbein, Perlmutter,
Schildpatt und unechten Steinen; feine Parfumerieen, wie
ſolche in kleinen Gläſern, Kruken c. im Galanteriehandel und
als Galanteriewaaren geführt werden Stutzuhren mit Aus-
nahme derer in hölzernen Gehäuſen; Kronleuchter mit Bronce,
Gold oder Silberblatt; Facher, kunſtliche Blumen und zuge-
richtete Schmuckfedern (Poſition 20 des Zolltarifs) pro Cent-
ner 100 Rthlr. (175 Fl.); 2) fur lederne Handſchuhe (Poſition
21 d. des Tarifs) pro Centner 44 Rthlr. (77 Fl.); 3) fur Franz-
branntwein (Poſition 25 b. des Tarifs) pro Centner 16 Rthlr.
(28 Fl.) und 4) fur Papiertapeten (Poſition 27 c. des Tarifs)
pro Centner 20 Rthlr. (35 Fl.) vom 1. Januar 1843 ab einſt
weilen und bis auf weitere Beſtimmung an die Stelle der in

eute von Mir vollzogenen Zolltarife fur die Jahre 1843,
1844 und 1845 vorgeſchriebenen Zollſätze treten ſollen.
Sie haben dieſen Meinen Befehl gleichzeitig mit dem eben ge
dachten Zolltarife durch die Geſetzſammlung zur offentlichen

Berlin, den 18. October 1842. Fried-
rich Wilhelm. An den Staats und Finanzminiſter von Bo-
delſchwingh.“

Magdeburg, d. 5. Nov. Die dritte halbjahrliche Ver
ſammlung proteſtantiſcher Freunde hat am Tage des Reforma-
tionsfeſtes im Borſenſaale Statt gefunden und dem religioſen
Bedürfniß von weit über zweihundert Anweſenden erbauliche
Befriedigung gewährt. Der einleitende Vortrag, auf Ein-
wendungen eingehend, welche der freien Entwickelung des Chri-
ſtenthums entgegengeſtellt worden waren, der darauf folgende
Bericht endlich die Erörterung uüber die Perſon Jeſu und der
Chriſten Verhältniß zu ihm wurden von der Verſammlung mit
der geſpannteſten Aufmerkſamkeit angehoört und mit der leben-
digſten Theilnahme aufgenommen. Auch dieſer Abend, ſo wie

alle Erfahrungen, welche bisher die proteſtantiſchen Freunde
gemacht haben, insbeſondere die große in ſtetem Steigen begrif-
fene Verbreitung ihrer Blätter nach ſo kurzem Beſtehen, hat
den Beweis geliefert, daß die große Gemeine wohl das Licht,
den Ernſt und die Jnnigkeit des Chriſtenthums, nicht aber die
Zuthaten ſpäterer Jahrhunderte begehrt. (Magdeb. Zeit.

Braunſchweig, d. 3. Nov. Die Arbeiten fur die Mag-
deburger Eiſenbahn ſchreiten energiſch fort. Zur Erweiterung
des hieſigen Bahnhofes, deſſen Größe und Gebäude kaum fur
eine bedeutende Frequenz der Harz- Eiſenbahn ausreichen ſind
neuerdings bedeutende Terrain Ankäufe gemacht worden, und

der Bau von Wagen und Waaren Gebaäuden wird ſpateſtens
mit nochſtem Fruhlinge beginnen. Die Erdarbeiten zur Anlage
einer Doppelbahn von hier nach Wolfenbuttel ſind bereits an-
gefangen worden, und bieten, da das Terrain dieſer Strecke
meiſtens ſehr gunſtig iſt und das erſte vorhandene Geleiſe man-
che Transporterleichterung zulaäßt, eine ſichere Ausſicht zu ihrer
baldigen Vollendung dar. Zu den Arbeiten für die Braun
ſchweigHannoverſche Bahn iſt noch kein Anfang von diesſeits
gemacht worden. Dieſteigende Frequenz der Harzbahn ſpricht
dieſem Unternehmen immer mehr das Wort. Der jüngſte Be-
richt darüber geht bis Ende Septembers; demzufolge ſind vom
erſten Januar bis letzten September dieſes Jahres auf dieſer
Bahn 229,323 Perſonen gefahren und, einſchließlich des Fracht

geldes (ob auch fur den Steintransport „iſt nicht ausdrucklich
bemerkt), 53,341 Thlr. 21 Ggr. und 8 Pf. eingenommen.
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Jtalien,
Venedig, d. 25. Oct. Die trieſter Borſe hat der hieſi

gen Handelskammer mitgetheilt, daß ſie den Entſchluß gefaßt
habe, einige Perſonen nach Oſtindien zu ſenden, um zu er
forſchen, inwiefern direkte Handelsverbindungen zwiſchen Oſt
indien und den öſterreichiſchen Staaten anzuknupfen waren.
Gleichzeitig ward Venedigs Handelsſtand zur gemeinſchaftlichen
Wirkſamkeit mit dem trieſter eingeladen. Die Sache iſt höchſt
wichtig, nicht nur fur die beiden Schweſterſtädte, ſondern für
die ganze Monarchie wie fur das ubrige Deutſchland.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Oct. Jn dieſen Tagen ſoll, wie verlau-

tet, die Zeit der Wiederverſammlung des Parlaments definitfv
feſtgeſetzt werden. Sir J. Graham will, dem Vernehmen nach,
daß das Parlament, wegen der im Lande herrſchenden Noth,
ſchon vor Weihnachten einberufen werden ſolle. Sir R. Peel
aber wunſcht, nicht von der gewöhnlichen Regel abzuweichen
und die Eröffnung erſt im neuen Jahre ſtattfinden zu laſſen.

Es iſt Befehl ertheilt worden, ein nettes und kräftiges
Dampfſchiff zu bauen und Trident zu nennen, welches wahr
ſcheinlich blos zur Benutzung fur die Königin dienen wird.
Man beabſichtigt es nachſtes Frühjahr vom Stagapel zu laſſen.
Der Trident wird an Große einer Dampffregatte gleichkommen
und mit vorzuglichen Maſchinen verſehen werden.

Portugal.
Man hat uber Falmouth Nachrichten aus Liſſabon

vom 28. October. Die Belle Poule war dort angekommen,
mit dem Prinzen von Joinville und dem Herzog von
Aumale an Bord. Die Sohne des Königs konnten ſich, nach
den zu Liſſabon vorgefundenen Jnſtruktionen, nur kurze Zeit
in der Hauptſtadt Portugals aufhalten ſie waren angewieſen,
ihre Fahrt nach Rio Janeiro und reſp. Algier unverzuglich
fortzuſetzen.

Spanien.
Madrid, d. 25. October. Espartero hat dem Jn-

fanten Don Franz de Paula die Weiſung ertheilen laſſen,
er habe ſich ohne Madrid zu beruhren, uber Valencia nach
Andaluſien zu begeben.

Türke i.
Von der türkiſchen Grenze, d. 24. Oct. Emin

Efendi und das viel beſprochene Beſtaätigungs- Berat ſind
noch immer nicht in Belgrad eingetroffen es ſcheint alſo, daß
die auf den 12. d. angekundigt geweſene Abreiſe des großherr-
lichen Kommiſſairs aus der turkiſchen Hauptſtadt doch noch
einige Anſtande gefunden habe.

Vermiſchtes.
Auf die Vollendung des Themſe-Tunnels iſt ſo eben

eine Denkmünze erſchienen, welche auf der Hauptſeite Namen
und Bruſtbild des Erbauers, Sir Jſambert Mark Bru-
nel, und auf dem Revers die Jnſchrift trägt: „Themſe- Durch
ſtich von Rotherhithe bis Wapping 1200 Fuß angefangen im
Jahr 1826; im Jahre 1828 um 600 Fuß gefordert 180,000
Pfd. St. von Aktionaren geliefert; wieder begonnen im Jahre
1836 durch eine Bewilligung von 270,000 Pfd. St. von Sei-
ten des Parlaments und vollendet 1842.“



Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, d. 5. November 1842.

Waſſerſtand zu Halke
am 7. November

Oberhaupt 4 Fuß 6 Zoll.Fonds. Pr. Cour. Actien. 2 Pr. Cour. Unterhaupt 4 Fuß 1t1 Zoll.
St. Schuidſch. S r a Brl.Potsd. Eiſenb c Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

u 3PriEnol Oil 30. 1021 102.“ do do. Prior. Obl.ſ ſtos 102 am 6. November 43 Zoll unter 0.
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 12 u
T nnve 90 37 v r pgß o 103Kurm. Schuldv. 334102 101 erl. Anh. Eiſenb. 103Brl. St Obl. 33102 o. do. Prior. Obl.ſ ios Fremdenliſte.

Danz. do. in Th 48 Düſſ. Elb. Eiſenb.5 63 62 Angekommene Fremde vom 6. bis 7. November.
Weſtp. Pfandbr. 32102 do. do. Prior. Obl. a 093 Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Römer a. Mangfeld.
Großh. Poſ. do. 4 106 Rhein. Eiſenb. 5 818 80 Hr. Gutsbeſ. v. Kerſten a. Preſſen. Hr. Poſtmſtr. v. Schöne a. Löb

do. do. 32 102 do. do. Prior. Obl.4 97 97 nitz. Hr. Lande Ger Refer. Zimmermann a. Aachen. Hr. ForſtOſtpr. Pfandbr. 102*7, Berl.-Frankf. Eiſ.5 101 s Eleve Heitensdorf a. Schneeberg. Gymnaſ. König a. Berlin.
Pomm. do. 33 103 ios i. Friedrichsd'or 13 13 Kaufm. Neiß a. Potsdam. Hr. Kaufm. Schreger a. Leipzig. Hr.
Kur u. Neum. do. 3; o Andere Goldmün- Kaufm. Knippenberg a. Braunſchweig
Schleſiſche do. 33102 zen à 5 Thl. 10 9), Stadt Zürch: Hr. Juſtiz- Comm. Seeligmüller a. Könnern.

Disconto S Kunſthdlr. Rocca a. Göttingen. Hr. Kaufm. Dicke a. Lüdenſcheid.
Der Käufer vergütet auf den am 2. Jangar 1843 fälligen Cou Hr. Lehrer Knispel a. Darmſtadt.

pon pCt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Breslau.

Goldnen Löwen:
Albrecht a. Düben.

SGoldnen Ring: Hr. Aſſeſſ. Raſch a. Düben. Hr. Rendant Kunze a.
Hr. Kaufm. Simon a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Schür

mer u. Müller a. Magdeburg.

Hr. Jnſpector Bergen a. Pirna. Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Kieſewetter u. Hr. Partik. Stolze

Magdeburg, den 5. November. Nach Wiſpeln.) a. Magdeburg.
Weizen 434 46 thl. Gerſte 38 tthl. Schwa 3 z e J 3 är: Hr. Stuld. Fiſcher a. h r r c

48 26 272 a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Haumann a. Ritzebittel and.Roggen 8 Hafer J Rapmund a. Athensleben. Hr. Fabr. Scharfe a. Limlingerode. Hr.
Nach Dresdner Scheffel. Oekon. Teutſchbein a. Reibershauſen.
Leipzig, den 3. November. St h Hr. e r Leipzig. eree4 Thl. 10 Ngr. bis 4Thl. 15 Ngr. omm nepper a. Bromberg Dr. med. Weber a. Kiek.er n Hr. r. med. Hoffbauer a. Nordhauſen. Hr. Conducteur Britzmann

Roggen 2 a. Stettin. Hr. Kaufm. Nicky a. Neu Orleans.5 227Gerſte 2 2 Goldnen Kugel: Hr. Kaufm. Straſſer a. Tyrol. Hr. Kaufm. MühHafer gut a. Elberfeld. Die Hrrnu. Kaufl. Löſch u. Rackwitz a. Leipzig. H.Rappfaat 7 e 15 Papierfabr. Stopſer a. Bamberg.W. Rübſen r Zur Eiſenbahn: Hr. Dir. Voigtel a. Potsdam. Hr. Partik. Loh
e. Rübſen mann a. Kopenhagen. Hr. Kapitain Biſtrom a. Riga. Hr. Kavim.Oel, der Ctr. 12 77 Neicke a. Berlin. Hr. Kaufm. Flang a. Dresden.

Bekanntmachungen. länger als 12 Jahren auf die Wander den 6. Julius 1843,
Edictal-Citation.

Nachdem folgende Perſonen, als
4) der ſeit dem Jahr 1803 in unbekann-

ter Abweſenheit lebende Johann Fried-
rich Schmidt, Sohn des hier verſtor-
benen Tuchmachers Friedrich Gott-
hardt Schmidt, geboren den 12. No-

vember 1772;2) der Bediente Johann Chriſtian
Friedrich Kayſer, geboren den 2. Marz
1791 zu Brachſtädt, welcher im Jahr
1806 mit einem franzöſiſchen Offizier
fortgegangen iſt

3) der Johann Chriſtian Sauer,
geboren den 17. April 1790 zu Halle,
welcher ſich im Jahre 1806 heimlich von
hier entfernt hat;

4) der Lohnfuhrmann Johann Zacha-
rias Bothfeld von hier, welcher ſich
ſeit länger als 12 Jahren von hier ent
fernt hat;

5) der Sattlergeſelle Friedrich Auguſt
Pallas aus Zaſchwitz, welcher ſeit

ſchaft gegangen
6) der Soldat Johann Gottlieb Klee-

mann, welcher ſeit langer als 20 Jah-
ren ſich von hier entfernt hat;

7) der Muühlburſche Gottfried Lange,!
geboren den 4. Januar 1780 zu Fried
richsſchwerz, welcher ſeit langer als
30 Jahren in unbekannter Abweſenheit
lebt

8) die verehelichte Johanne Chriſtiane!
Tretropp geborne Rickes von hier,
welche ſich vor 30 Jahren von hier ent
fernt hat, und im Jahr 1819 oder 1820
hier durchgekommen ſein ſoll;

9) die Wittwe Johanne Albertine)
Sophie Kahle geborne Schwendler
von hier, welche ſich ſeit dem Jahre 1826
von hier entfernt hat;

ſeit den angegebenen Zeitpunkten keine Nach
richt von ſich ertheilt haben, und deren To-
des Erklaärung in Antrag gebracht worden
iſt, ſo werden dieſelben, ſo wie deren zuruck-

hierdurch geladen, ſich in dem auf
gelaſſene unbekannte Erben und

Vormittags 11 Uhr,
vor dem Deputirten Herrn Kammergerichts
Aſſeſſor Eberty an hieſiger Gerichtsſtelle
anberaumten Termine einzufinden, widrigen
falls die genannten abweſenden Perſonen für
todt erklart, und die Jnteſtat -Erbfolge in
deren Vermögen fur eröffnet erklart werden
wird.

Halle, den 13. September 1842.
Königl. Lande und Stadtgeriche.

Lepſi ius.

Bekanntmachung.
Der Bau einer neuen Scheune auf der

Pfarre zu Lebendorf foll dem Mindeſt
fordernden öffentlich verdungen werden. Jch
werde deshalb ein Ausgebot auf den 12.
November Sonnabend fruüh 11 Uhr in
meinem Geſchäftszimmer abhakten, und lade
Unternehmungsluſtige hierdurch ein.

Halle, den 5. November 1842.
Der Bau Jnſpector

Schulze.



Bekanntmachung.
Die zu Wolferode unter No. 52.

belegene, den Rauchfußſchen Erben zuge
hörige Schenke nebſt Hof, Stall, großem
Garten, auch Schenk-, Back und Brau-
gerechtigkeit, abgeſchätzt auf 985 Thlr.
5 Sgr., ſoll Erbtheilungshalber
den 7. Decbr. d. J. Vormittags 11 Uhr,
an Ort und Stelle zu Wolferode zufolge
der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe meiſtbietend verkauft werden.

Eisleben, den 31. October 1842.
Königl. Preuß. Land und

v Sctadtgericht.In der Buchhandlung von C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben ßKartoffelbüchlein und

Kartoffelkochbuch
fär Reich und Arm, oder die Kartoffel in

ihrer mehrhundertfaältigen erprobten An-
wendung zu den mannigfaltigſten Sup-
pen, Gemuſen, Zuſpeiſen, Salaten,
Mehlſpeiſen, Backwerken und andern
ſchmackhaften Zubereitungen fur die Ta-
fel, wie auch nach ihrer vielfachen Nutzbar
keit fur den Viehſtand und bei techniſchen
Gewerben, namentlich zu Gruätze, Sago,
Brod, Butter, Kaſe, Bier, Wein,
Kaffee, Seife, Lichtern und andern
menſchlichen Beduürfniſſen. Nach vieljah
riger eigener Erfahrung herausgegeben
von einem Menſchenfreunde. Dritte
ſehr verbeſſerte Aufl. 12. Jn Unrſſchlag
geheftet Thlr.

Kaum war im Herbſte 1839 die erſte
Auflage dieſes ungemein gemeinnutzigen
Büchleins erſchienen, als deſſen Lob in mehr
als hundert Zeitſchriften ertonte und es einen
in Deutſchland ganz ungewöhnlichen Akſatz
fand. Man erkannte,
beſcheidenen Form mehr Nutzen ſtiftete als
ſo manches voluminöſe und pompoöſe Pracht-
werk, aber es veranlaßte auch Beiträge zur
Geſchichte des jetzigen unwurdigen Treibens
im Buchhandel, wie wenige. Nachdem der
Nachdruck endlich verpönt iſt, verſucht es
die Speculations und Habſucht, wenigſtens
mit Nachmachung von Jdeen, welche Gluck
gemacht, und wagt ſogar den Titel Nach
druck, denn ein Kartoffelbuchlein jagte bald
das andere, und dieſe Jagd brachte bald eine
ſolche Unzahl nachgemachter und zuſammen
geſtoppelter Kartoffelbuchleins und eine ſolche
Verwirrung in die Kartoffelliteratur, daß
es ſchwer hielt, des wahren Kartoffelbuch
leins habhaft zu werden. Daram verlange
Jeder, der das achte Kartoffelbuchlein
wunſcht und nicht durch ein falſches getaäuſcht
werden will, ſolches mit dem Zuſatz „des
Weimariſchen“ in den Buchhandlungen.

4

Holzauction.
Montag den 21. November d. J. und

folgenden Tag, ſollen von fruh 9 Uhr ab
in dem zum Rittergute Weg witz gehörigen
Holze mehrere Hundert Stuck Ruüſtern, Ei-
chen, Aspen und Ellern, groößtentheils Nutz
holz auf dem Stamme und zuletzt eine
Quantität Reisholz meiſtbietend unter dem
im Termine bekannt zu machenden Bedin-
gungen verkauft werden.

Wegwitz bei Merſeburg 1842.
A. Böttcher.
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Feinſten Ananas, Apfelſinen
und Citronen Punſch Extract
empfing

Carl Brodkorhb.
Friſche Salzbutter und Schmelzbutter

in ganzen Faſſern wie ausgeſtochen billigſt

bei Carl Brodkorb.

daß es bei ſeiner

Lüneburger Neunaugen
(Bricken),

ſehr groß, à Stuck 2 Sgr. andre Sorten,
in 1 und 2 Schock Fäßchen und einzeln,
werden empfohlen in der Haäringshandlung

bei Boltze.
Ch. Gottgetreu Vornmüller

aus Suhl
empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Jahr-
markte mit einem wohlaſſortirten Lager von
Bett- und Futter-Barchenten.

Sein Stand iſt am Markte No. 800.
bei der Wittwe Stephan.

ESächſiſches
Manufactur Waarenlager

von

J. G. Schneider
aus Glauchau und Leipzig,

iſt während des Martini- Markts im Gaſt-
hauſe zum ſchwarzen Baär bei Hrn. Mente
No. 2.

Sand und Politur Papier fur Schuh
macher und Tiſchler empfiehlt

Carl Haring.

Eine tuchtige Landwirthſchafterin findet
zu Weihnachten dieſes Jahres auf einem
Rittergute in der Nahe von Naumburg
unter annehmlichen Bedingungen ein Unter
kommen. Geneigte Adreſſen werden unter
der Chiffre: A. Z. poste restante Naum-
burg a, (4. S. franco erbeten.

Geſuch. Ein erfahrener Verwalker,
der ſelbſtſtändig einer Wirthſchaft vorſtehen
und Caution ſtellen, auch ſofort oder doch
in der Kurze antreten kann, wird auf ein
Rittergut geſucht. Nur diejenigen, welche
ſich hierzu vollkommen tuchtig fuhlen, wollen
ſich bei Endesbenanntem melden.

Der Rittergutsbeſitzer Scheube
zu Querfurth.

Neue Kutſchwagen ſtehen zum Verkauf

beim Sattlermeiſter Schaaf, große Stein
ſtraße No. 82.

Große Holſteiner Auſtern ſind
wieder friſch angekommen bei C. H. Riſel.

Offene Stelle. Fuür die Erholungs
Geſellſchaft in Hettſtedt wird ein Caſtellan
geſucht, welcher zu Oſtern 1843 antreten und
100 Thaler Caution ſtellen kann. Quali
ficirte Subjecte können ſich unter Beibrin
gung ihrer Zeugniſſe binnen 4 Wochen, wo
möglich perſönlich, bei dem Gerichts Actua-
rius Wunſchmann in Oberwieder-
ſtedt bei Hettſtedt melden.

Ein gutes Pianoforte iſt zu vermiethen
oder zu verkaufen. Naheres in der großen
Ulrichſtraße No. 24. eine Treppe hoch.

Ein Gut oder Geſchaft bei Halle,
deren Ertrag ſich gegen 1000 Thlr. belaäuft,
werden zu kaufen, und 5000 Thlr. als
Hypothek geſucht.

Kuckenburg, No. 285.

Den feinſten Velbel in verſchiedenen Cou
leuren zum Beſatz an Damen Mantel em

pfiehlt C. Beyer,große Ulrichſtraße No. 74.

Kleine Delikateßharinge, ſehr fein von Ge
ſchmack, empfiehlt billigſt

G. Goldſchmidt.

Gothaer Schlack- und Zungenwurſt ſo
wie Frankfurter Röſtwurſtchen empfiehlt

G. Goldſchmidt.
Kieler Sprotten ſo wie geräucherte Lachs

haringe erhielt wieder

G. Goldſchmidt.

Rau de Javelle,
anerkannt beſtes Fleckwaſſer fur Tiſch und
Weißzeug hat immer vorrathig

die Papierhandlung von Carl Haring,
Neunhaäuſer No. 200.
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